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Kreuze geſtorbenen Erlöſer unter fortwährender Hinweiſung auf das
habene Tugendbeiſpiel, welches bei allen Scenen ſeines Leidens uns
gegeben hat. Di  e Vorzüge derſelben un Qre Dispoſition, eingehende
Ausarbeitung, wohl erwogener, praktiſcher Inhalt, warme Anregung zur
Buf und Lebensbeſſerung. Die Sprache iſt ebenſo formgerecht als einfach
und gemeinverſtändlich.

Ehrenbreitſtein. Bernard
1—  1* Der heilige Fidelis on Sigmaringen, Erſtlings⸗

Märtyrer de  V Kapuziner-Ordens und der Congregatio de propaganda
Hde Ein Lebens- und Zeitbild aus dem und 17 Jahrhundert.
Nach QDuellen bearbeitet Ferdinand della C Mainz, Kirchheim.
Gr 8 XVI, 25 5 mit 19 Abbildungen und einem Stahl
ſtich Preis —— — 1.80

Da Werk zerfällt N fünf Theile, von denen jeder vier Capitel enthält. Der
er Theil ſchildert uns das „Weltleben“ de hl Fidelis, ſeine Abſtammung,
ſeine Udien, ſeine Stellung im Freundeskreiſe, endlich Als Doetor beider
Rechte zweite Theil 5  eigt uns den Heiligen als „treuen Jünger heiligen
Franeiscus von Aſſiſi“ die Tſten J.  ahre ſeines Ordenslebens, und en Beginn
ſeiner öffentlichen Thätigkeit. Im ritten Theile wird uns die wahrhaft r
ſtaunliche Miſſionsthätigkeit des Heiligen un lebendiger Weiſe dargeſtellt. Der
vierte Theil Uhr uns den Fidelis vor Augen als „Kämpfer Chriſti.“ Dieſer
Theil behandelt in ehr anziehender Weiſe das Martyrium de Heiligen und die
begleitenden Umſtände desſelben. Di  CT fünfte Theil endlich: „Im  . Glanze der
Herrlichkeit“ bringt zuerſt die Ereigniſſe unmittelbar nach dem ode des Heiligen
5 Darſtellung und endigt mit der Canoniſation de Fidelis

Der Verfaſſer hat mit vielem Fleiß und Ausdauer, zuweilen auch
mit großer Mühe alle Quellen aufgeſucht, die ich auf 8 Leben des
hU Fidelis beziehen. Dieſe quellenmäßige Behandlung Ind die geſchichtliche
Treue ſind ein beſonderer Vorzug des Buches. Die verſchiedenen Stellen
eingefügten Schilderungen der gleichzeitigen kirchlichen Uund politiſchen Ver
hältniſſe ienen ſehr Verſtändnis und zUur Würdigung der —  Thätigkei
des eiligen und laſſen ihn, im Gegenſatze zu den traurigen Zuſtänden
der Zeit, In ſo hellerem *  ichte erſcheinen. Was den Wert de V
weſentlich erhöht, iſt die Beigabe eines nhanges von einer großen Zahl
(15) Briefe, einiger Predigten des Heiligen, ſowie einiger anderer auf den
hl. Fidelis bezüglichen Actenſtücke. Zum Schluſſe ſei noch geſtattet, zu
bemerken, daſs auf 119 im Text zweimal nach einander und ebenſo
In der Anmerkung Baldrione att Baldirone ſich findet.

Seckau Rudolf Kripp
28) Die heilige Familie. Monatſchrift für die chriſtliche Familie,

insbeſondere —.  — die Mitglieder des allgemeinen frommen Vereines der
chriſtlichen Familien Ehren der heiligen Familie von Nazareth. Inter
Mitwirkung mehreren Welt⸗

2 und Ordensprieſtern herausgegeben von
Iſidor Mayer, Stadtpfarrprediger. Mit Illuſtrationen. Zweiter und
dritter Jahrgang. Freiſing 1894 und 1895 Verlag Dr. ranz Paul
Datterer, jährlich N& Preis M 1.— ＋ mit Franco—
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zuſendung NM 1.40 Dazu Jahrbuch für die chriſtlicheFamilie 894 Verlag vie oben. Preis M
Sehr gut redigiert. Illuſtrationen des Jahrbuches wenig gelungen.Wien. Karl Kraſa, Cooperator.

29) Bericht des katholiſch⸗politiſchen Aſino JoſefſtadtIn Wien über ſeine Thätigkeit vom ahre — Anläſslichder Feier des 25jährigen Jubiläums des Caſino im Auftrage des
Ausſchuſſes verfaſst von Med IDr Alois Gruber Sen., derzeit Obhmann.
W'ü  CX  tlen 1895 Im Selbſtverlag des Vereines. Mit zwei Bildern. 8⁰,
87 Preis 4.— M 1.7  O

Der Verfaſſer, ein treuer Ampfer für die atholiſche E, ſchildertuns die Leiden und Freuden des Vereines un 25 ahre Das Caſino iſt eines
der wenigen mn Wien, welches mM den Sturmjahren 1868—1870, gegründet die
Lahmlegung der vielverheißenden katholiſchen Bewegung überlebt hat Feſtund treu ſtand das Caſino 5  u katholiſchen Fahne Der Bericht enthält ein
Verzeichnis er gehaltenen Verſammlungen, die dabei beſprochenen Themate,enthält ein Verzeichnis aller Petitionen und Reſolutionen ein Spiegelbildder Nöthen der katholiſchen V Oeſterreich Rührend iſt da Schluſswort,m welchem allen Gönnern de  8 Caſino, ſoweit ſie eben, der Dank abgeſtattet,eL Verſtorbener wehmüthig gedacht ird 6  e do nicht ein ſolcher *

roſtdie herrlichen Blüten katholiſchen ebens vernichtet Wären die Caſino mNiederöſterreich geeint durch einen Volksverein, wie es Rudigier mn Oberöſterreichgethan, m Niederöſterreich epflegt vorden, Dir hätten andere Wahlen. Ehredem wackeren Obmann, der immer treu U ahne des Caſinos, Ehre demCaſino, Q treu zur katholiſchen gehalten at

Die Ausſtattung 68 Buches (St. Norbertus⸗Verlag) iſt muſterhaft.
0) Leben des heiligen RKtolau von Tolentino Nachdem Italieniſchen des hilipp Giorgi bearbeitet von PaulusKeller Mit Gutheißung des hochwürdigſten biſchöflichenOrdinariats Würzburg. Würzburg. YIU von B Fleiſchmann. 1894

80 und 348 Seiten.
Die Kenntnis des ebens der großen Heiligen unſerer 4 iſt nochviel U wenig Unter dem Volke verbreitet Und doch gibt 5 nach dem Lehendes göttlichen Heilandes und ſeiner gebenedeiten Utter keinen beſſeren Führer5 Himmel als das eiſpie der Heiligen. Dieſes Lehen eines Heiligen, derin der 1 verehrt, aber bei uns völlig Unbekannt iſt, ird da  3 bei⸗

tragen, daſs rech lele 5  Ul Nachahmung ſeiner Tugenden angeſpornt und die
vom Unglück Heimgeſuchten einen mächtigen Patron un allen menſchlichen Leiden
an ihm erfahren erden

Roxheim (Rheinpreußen). Ir Peter Th. Dt, Pfarrer
— Katholiſche Jugendbibliothek. Kempten, Köſel. Neuntes

Heft Der Engel der Blinden Eine Erzählung für die reifereJugend d das Volk Von Wengenmayr. Preis broſchiert
kr.

Die iſt v⁰ gut gemeint, Aber gau 3U ſchablonenmäßiangelegt, zu gre gezeichnet. ieſo iſt denn eigentlich Afra blind geworden?as erſte Capitel, das offenbar humoriſtifch wirken will, zieht Momente, derenIn doch immer gewahrt bleiben —0  E, ins Lächerliche hinab
Klettenhofer.
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